
 

 

VOLKSHILFE SOZIALBAROMETER 
ERGEBNISSE DER SORA-UMFRAGE  

„FREIWILLIGENARBEIT & DEMOKRATIE“ 

 

Der 23. Volkshilfe Sozialbarometer behandelt Fragen rund um das Thema 

Freiwilligenarbeit & Demokratie. Es wurde die Zustimmung bzw. Ablehnung zu 

unterschiedlichen Aussagen und Forderungen erhoben.  

Bedenklich: JedeR Vierte will starken 
Führer 

Im Zuge des Volkshilfe Sozialbarometers wurde die 

Zustimmung zur Aussage: „Man sollte einen 

starken Führer haben, der sich nicht um ein 

Parlament und Wahlen kümmern muss“ abgefragt. 

26 Prozent der Befragten stimmen dieser Aussage 

sehr (8 Prozent) bzw. ziemlich (18 Prozent) zu. 25 

Prozent der Befragten stimmen der Aussage wenig 

und 43 Prozent der Befragten stimmen der Aussage 

gar nicht zu. Sechs Prozent machten dazu keine 

Angabe. 

Aber: Sehr hohe Akzeptanz der Demokratie als Regierungsform 

Wenngleich dieses Ergebnis nachdenklich stimmt, wissen wir aus rezenten Studien, dass 

die Demokratie die mit Abstand beliebteste Regierungsform ist. In der SORA/ISA 

Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF stimmten mehr als neun von zehn Befragten (94 

Prozent) der Aussage „Demokratie mag Probleme mit sich bringen, aber sie ist besser als 

jede andere Regierungsform“ sehr bzw. ziemlich zu. Allerdings muss festgehalten 

werden, dass hier im Vergleich zu 2013 eine negative Entwicklung festzustellen ist. 

Stimmten dieser Aussage 2013 noch mehr als acht von zehn Befragten (82 Prozent) in 

der Wahltagsbefragung „sehr“ zu, sind dies 2017 „nur“ noch etwas mehr als sieben von 

zehn Befragten (72 Prozent), die „sehr“ zustimmen.  

Freiwilligenarbeit stärkt Demokratie 

Es wurde abgefragt, ob ein Zusammenhang 

zwischen freiwilliger Arbeit und Demokratie 

gesehen wird. Mehr als sieben von zehn Befragten 

(72 Prozent) sind der Meinung, dass Engagement 

für die Gemeinschaft durch freiwillige Arbeit die 

Demokratie stärkt.  

  



 

 

30 Prozent sind aktiv 

Drei von zehn Befragten (30 Prozent) geben an, 

sich bereits freiwillig in einem Verein oder einer 

Initiative zu engagieren.  

 

 

 

 

 

Protest gehört zur Demokratie  

Acht von zehn Befragten (80 Prozent) sehen es als 

wichtigen Bestandteil der Demokratie, wenn 

Menschen gegen Missstände protestieren oder sich 

für gesellschaftliche Anliegen einsetzen.  

 

 

 

 

Eingeschränktes Demonstrationsrecht ist 
Angriff auf die Demokratie  

Ko nsequenterweise sehen auch sieben von zehn 

Befragten (70 Prozent) eine Einschränkung des 

Demonstrationsrechts als einen Angriff auf die 

Demokratie.  

 

 

Hinweise zur Studie 

Für den Volkshilfe Sozialbarometer führt SORA mehrmals jährlich eine repräsentative Befragung zu aktuellen 

sozialpolitischen Themen durch. Die vorliegende Studie zum Thema Freiwilligenarbeit & Demokratie beruht auf 

1.008 face-to-face Interviews österreichweit mit Personen ab 15 Jahren (Feldzeit 4.10. bis 30.10.2017). 

Die Daten wurden gewichtet nach Alter, Geschlecht, Region, Wohnortgröße, Bildung, Personen im Haushalt, 

Beruf und Berufstätigkeit. Somit entstehen aus diesen Daten repräsentative Aussagen über die österreichische 

Bevölkerung. Die maximale Schwankungsbreite für die dargestellten Ergebnisse liegt bei +/- 3,1%. 


